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Texten haben eine außergewöhnliche Ausdruckskraft: eine feinfühlige Deutung des 
Textes, die in einer auffallenden dynamischen Variation und einem musikalischen 
Satz resultiert, in dem Sängerin und Pianist abwechselnd die Hauptrolle einnehmen. 
Mehrere Lieder ähneln konzentrierten Opernarien. 

Hugo Alfvén war gewiss kein Pianist – sein Instrument war die Violine. Aber er 
studierte trotzdem eine zeitlang Klavier und saß beim Komponieren immer an seinem 
Flügel. Er schrieb nur zwei größere solistische Werke für das Instrument, nämlich 
die beiden, die Peter Friis Johansson hier spielt. Fyra låtar från Leksand (Vier Tänze 
aus Leksand ) aus dem Jahr 1914 sind Bear beitungen für Klavier von ebenso vielen 
Aufzeichnungen des Fiedlers – und Nach barn – Lekatt Mats, den Alfvén übrigens 
auch in einem feinstimmigen Aquarell zeichnete. Die Sätze sind nach der jeweiligen 
Tanzart benannt. Es handelt sich wie gesagt um Bearbeitungen, nicht um 
Arrangements, auch wenn man die Original melodien leicht wiedererkennt. Der 
Komponist Alfvén wollte offensichtlich mehr, als nur diese wohlklingenden Volks -
lieder hervorzuheben. Ohne das Volksmusika lische zu überschatten, wollte er der 
Interpretation der Melodien seinen eigenen Stempel aufsetzen. Er gab die Ehr furcht 
der Romantik vor der Volksmusik auf für eine eher selbständige Sicht weise. 

Im Juli 1905, während eines Aufenthaltes in Sori Ligure südlich von Genua, 
komponierte Alfvén drei Lieder mit Texten aus Anders Österlings Debutsammlung 
Preludier (Präludien) aus dem Jahr 1904. Am selben Ort sollte er auch bald mit 
der schweren Arbeit an seiner Dritten Symphonie beginnen. Die Lieder op. 22 
waren als Zyklus gedacht, so wie sie hier vorbildhaft angehört werden können: 
„Bön“ (Gebet), „Pioner“ (Pfingstrosen) und „Minnesskrift“ (Denkschrift). Die 
gefühl vollen Texte inspirierten Hugo Alfvén zu Musik von sehr unterschiedlicher 
Ausdruckskraft. Dass er damals gerade mit Marie Krøyer, die später seine erste 
Frau werden sollte, zusammengezogen war, war sicher auch von Bedeutung für 
seine Fähigkeit, sich expressiv auszudrücken. 
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Die dreisätzigen Skärgårdsbilder (Bilder aus dem Schärengarten, op. 17) für 
Klavier entstanden 1901/02 und sind musikalische Abbilder seiner Eindrücke aus 
dem Stockholmer Schärengarten, wo er in seiner Jugend oft und gerne zu Gast war. 
Diese Impres sionen knüpfen das Werk an die romantische Epoche, die Alfvéns 
stilistischen Ausgangspunkt bildete und deren Idiom er bald ausweitete. 

Tvenne lyriska stämningar (Zwei lyrische Stimmungen, op. 8) beinhalten die 
Lieder „Svarta rosor“ (Schwarze Rosen) und „Sommardofter“ (Sommerdüfte) mit 
Texten von Ellen Lundberg, Künstlerin und Dichterin, außerdem jüngere Schwester 
von Alfvéns gutem Freund Carl Göran Nyblom. Das Werk entstand im Sommer 
1899, direkt nach der Vollendung der Zweiten Symphonie, die Alfvén den Durch -
bruch als Komponist bringen sollte. Es fällt nicht schwer, sich die Erleichterung 
vorzustellen, die Alfvén empfand, als er sich nach der langen Arbeit an der Sym pho -
nie mit diesen Liedern befasste. Das Werk ist „Berta Wilhelmj“ (eigentlich Bertha 
Wilhelmina Angelin, geb. Rothstein) gewidmet, die ihm damals sehr nahe stand. 

Så tag mit Hjerte (So nimm mein Herz) ist Alfvéns meistgesungenes Sololied. 
Seine Beliebtheit ist leicht zu verstehen: Die Melodie bleibt sofort hängen, und das 
Lied verströmt warme Liebe. Der Text stammt von der dänischen Schriftstellerin 
Tove Ditlevsen. Das Lied wurde im Alfvén-Haus in Tibble komponiert, als Alfvén 
an sonsten voll damit beschäftigt war, seine Memoiren zu schreiben. „An meine ge -
liebte Musse, am Karin-Tag, 2. August 1946“, notierte Alfvén in den Noten. 
„Musse“ war der familieninterne Spitzname seiner zweiten Ehefrau Carin. Was hat 
sie wohl im tiefsten Inneren über dieses Namenstagsgeschenk gedacht, dessen Text 
in der Sprache seiner ersten Frau war? 

© Gunnar Ternhag 2022 
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Elin Rombo debütierte noch während ihres Studiums an der Stockholmer Opern -
schule als Christa in Janáčeks Die Sache Makropulos an der Königlich Schwe -
dischen Oper und hat dort seitdem einige führende Rollen gesungen. Darüber 
hinaus ist sie an Opernhäusern wie der Opéra Garnier Paris, Berliner Staatsoper, 
GöteborgsOperan, Oper Frankfurt, Nationaltheater Prag, Grand Theatre Warschau 
sowie bei den Händel-Festspielen in Halle und den Salzburger Festspielen aufge -
treten. Im Konzert ist sie mit den großen schwedischen Orchestern aufgetreten und 
auch weltweit mit Orchestern wie dem Chicago Symphony Orchestra unter Ric -
cardo Muti, den Wiener Philharmonikern und dem Orchestre de Paris. 

Elin Rombo war häufig im Schwedischen Fernsehen zu sehen, u.a. bei der inter -
natio nalen Ausstrahlung der Verleihung des Polarpreises sowie des Nobelpreises 
2014. 2013 wurde sie vom schwedischen König zur Kammersängerin ernannt, 2016 
erhielt sie die königliche Medaille Litteris et Artibus. Elin Rombo ist seit 2017 Mit -
glied der Königlich Schwedischen Musikakademie. 
 
Peter Friis Johansson ist in Konzertsälen wie der Wigmore Hall, Concertgebouw 
Amsterdam und dem Wiener Musikverein aufgetreten und war Artist in Residence 
beim Klassiksender P2 der Schwedischen Rundfunks. Sein internationaler Durch -
bruch kam 2014, als er den ersten Preis und die Goldmedaille beim Alaska Inter -
national Piano-e-Wettbewerb gewann. Die schwedischen Komponisten Sven-David 
Sandström und Andrea Tarrodi haben Konzerte für Friis Johansson komponiert, 
und er hat selbst ein Konzert von Laura Netzel (1839–1927) vollendet und urauf -
geführt, das erste schwedische Klavierkonzert einer Komponistin. Für seinen 
Zyklus von Schuberts Klaviersonaten hat er große Anerkennung bekommen. Neben 
seiner solistischen Karriere ist er auch ein engagierter Kammermusiker, den eine 
langjährige Zusammenarbeit mit den Cellisten Andreas Brantelid und Jakob 
Koranyi sowie dem Klarinettisten Emil Jonason verbindet. Peter Friis Johansson 
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studierte  an der Königlichen Musikhochschule in Stockholm bei Anders Kilström 
und Mats  Widlund und in Italien mit  Konstantin Bogino  als Mentor. Er ist Gründer 
und künstlerischer Leiter  der Järna Festival Academy. 
www.peterfriisjohansson.com 
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Quiconque visite le domaine Alfvén à Leksand sent la présence du composi -
teur. Hugo Alfvén se trouve dans la salle de travail et au salon où son œuvre 
musicale naissait et était jouée. Dans le corridor d’inspiration italienne 

entre ces deux pièces, on l’entend presque marcher avec une nouvelle composition 
en main. Bref, les visites donnent lieu à un certain contact avec l’ancien maître de 
maison et sa musique. 

Cette forte expérience affecta le pianiste Peter Friis Johansson et le pas n’était pas 
grand à l’idée d’enregistrer un album des œuvres d’Alfvén dans sa propre maison. 
Peter Friis Johansson et la soprano Elin Rombo – presque toutes les chan sons 
d’Alfvén sont écrites pour voie aiguë – s’inspirèrent de la résidence bien con servée 
située près des eaux tranquilles de la rivière Österdal. L’enregistrement a été fait sur 
le piano à queue Steinway sur lequel Alfvén composa plusieurs de ses œuvres.  

Des pièces pour piano et chansons solos convenaient le mieux à ce milieu, puis -
qu’on peut facilement croire que de telles compositions étaient entendues dans la 
maison du vivant d’Alfvén. Vu le choix du lieu d’enregistrement, il était naturel 
d’inter préter en premier lieu des morceaux nés à Leksand ou qui, d’une autre ma -
nière, étaient reliés à l’endroit. La présentation d’un autre Hugo Alfvén que celui 
qu’on en tend habituellement était un des buts visés. 

Elin Rombo et Peter Friis Johansson choisirent, à deux exceptions près, des œuvres 
d’une période précoce dans la vie d’Alfvén. De nombreux voyages d’étude remplirent 
le jeune homme d’impressions, suite à ses longs séjours en Italie et au Danemark ainsi 
qu’à ses fréquentations de fortes personnalités comme Wilhelm Stenhammar, Verner 
von Heidenstam et Karl-Erik Forsslund. C’est également dans ses années de formation 
qu’il s’attacha à Leksand, l’endroit où il séjourna régulière ment et où il s’établit à sa 
retraite. Comme compositeur, il créa aussi dans ces jeunes années des œuvres majeures 
et mineures dans l’esprit du temps, qu’il avait sen sible ment en registré. Sur ce disque, 
deux chansons des années 1940 sont séparées par des œuvres précoces. 
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On entend souvent la chanson Aftonen [Le soir] sur un texte de Herman Säther -
berg chantée par des chœurs. Elle fut assurément écrite initialement pour chœur 
mixte et dédiée au chœur de Siljan qu’Alfvén dirigeait lui-même. Fidèle à son habi -
tude, il en fit directement après une version pour chœur d’hommes, ce qui veut dire 
qu’il pouvait alors exécuter la chanson avec le chœur Orphei Drängar. Les deux 
ver sions chorales sont chantées a cappella. Mais chose assez inhabituelle, il retra -
vailla bientôt l’œuvre pour voix (aiguë) et piano. La composition sortit en 1942, 
au milieu d’une production en série d’arrangements d’airs populaires pour chœur, 
ce qui a d’ailleurs donné naissance à plusieurs classiques. La chanson transmet un 
émerveillement discret sur le calme que le soir étend sur la forêt. À trois reprises 
on entend l’écho d’un cor de pâture. Fait intéressant, la mélodie au cor com mence 
avec des sons tirés de la série dite de tons naturels mais continue plus libre ment 
pour rendre possible une harmonie plus complexe. On dirait qu’Alfvén laisse 
d’abord l’auditeur se trouver en forêt, mais il brise rapidement l’illusion et 
transporte l’œuvre dans le temps et l’espace actuels. 

La banquier et mécène Ernest Thiel fit partie, un certain temps, de l’entourage 
d’Hugo Alfvén. Il n’était pas sans importance pour l’amitié que Thiel donnât à 
Alfvén un soutien financier mais le fait est que les deux partagaient aussi d’impor -
tants points de vue artistiques. Le cycle de chansons Sju dikter av Ernest Thiel [Sept 
poèmes d’Ernest Thiel] (op. 28) de 1908 a souvent été vu comme les remerciements 
du compositeur pour le généreux soutien de Thiel. Mais on peut raisonnablement 
voir la composition sous un autre angle. Alfvén était certes reconnaissant envers 
son bienfaiteur mais il choisit avant tout de composer les chansons parce que les 
textes de Thiel l’émouvaient. On ne peut pas expliquer autrement l’élan créateur 
qui produisit ces remarquables miniatures. Les chansons sur de brefs textes de Thiel 
montrent une expressivité rare : une interprétation textuelle sensible qui donna lieu 
à une variation dynamique d’un genre frappant et une composition musicale où 
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chan teuse et pianiste se partagent la partie principale. Plusieurs chansons res -
semblent à des arias d’opéra concentrées. 

Hugo Alfvén n’était certainement pas un pianiste – son instrument était le violon. 
Mais il étudia quand même le piano pendant un certain temps et s’asseyait au piano 
pour tout travail de composition. Il n’écrivit que deux œuvres solos importantes 
pour l’instrument, à savoir les deux que Peter Friis Johansson joue ici. Fyra låtar 
från Leksand [Quatre mélodies de Leksand] de 1914 sont des arrange ments pour 
piano d’autant d’enregistrements du violoniste populaire – et voisin de village – 
Lekatt Mats qu’Alfvén avait d’ailleurs peint dans une aquarelle délicate. Les 
mouve ments sont nommés suivant les types respectifs des airs. Il s’agit de transfor -
mations, non pas d’arrangements, même si les mélodies originales font faciles à 
reconnaître. Le compositeur Alfvén voulait évidemment quelque chose de plus que 
seulement mettre en lumière ces airs agréables de musiciens populaires. Sans 
reléguer dans l’ombre la musique folklorique, il vaulait apporter son propre cachet 
à l’interprétation des mélodies. Il abandonna la vénération du romantisme pour la 
musique populaire à l’avantage d’une approche plus indépendante. 

Au cours d’un séjour à Sori Ligure, juste à l’est de Gênes, en juillet 1905, Alfvén 
composa trois chansons sur des textes du recueil de débuts d’Anders Österling Pre -
ludier [Préludes] de 1904. C’est là aussi qu’il devait bientôt commencer le dur 
travail de composition de sa troisième symphonie. Les chansons (op. 22) devaient 
former un cycle, précisément comme elles sont entendues exemplairement ici: Bön, 
Pioner et Minneskrift [Prière, Pivoines et En Mémoire]. Les textes émotionnelle -
ment saturés inspirèrent à Hugo Alfvén de la musique au pouvoir expressif très 
varié. Qu’il vivait alors pour la première fois avec Marie Krøyer, sa future première 
femme, influença certainement alors sa capacité d’expression. 

Skärgårds bilder [Images de l’archipel] pour piano (op. 17) en trois mouvements 
sortit en 1901–02 et consiste en images d’impressions de l’archipel de Stockholm 
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où il séjournait sou vent et volontiers dans sa jeunesse. La transmission de ces 
impressions relie l’œuvre à l’époque romantique qui était le point de départ 
stylistique d’Alfvén et dont il développa rapidement l’idiome. 

Tvenne lyriska stämningar [Deux atmosphères lyriques] (op. 8) renferment 
« Svarta rosor » [Roses noires] et « Sommardofter » [Parfums d’été] sur des textes 
d’Ellen Lundberg, artiste et parolière, de plus la sœur cadette du bon ami d’Alfvén 
Carl Göran Nyblom. La composition fut écrite en été 1899, juste après l’achève -
ment de la seconde symphonie qui devait être l’œuvre de percée d’Alfvén. Il n’est 
pas difficile d’imaginer le soulagement ressenti par Alfvén quand, après le long 
tra vail sur la symphonie, il se mit à composer ces chansons. L’œuvre est dédiée à 
« Berta Wilhelmj » (en fait Bertha Wilhelmina Angelin, née Rothstein) qu’il affec -
tionnait alors beaucoup. 

Så tag mit Hjerte [Alors prends mon cœur] est la chanson solo la plus chantée 
d’Hugo Alfvén. Il est facile d’en comprendre la popularité : la mélodie se retient 
immédiatement et l’expression de la chanson déborde d’un amour chaleureux. Le 
texte provient de l’écrivaine danoise Tove Ditlevsen. La chanson fut composée à 
la résidence d’Alfvén à Tibble quand Alfvén était autrement entièrement occupé à 
rédiger ses mémoires. « À ma bien-aimée Musse pour le jour de fête de Karin le 2 
août 1946 », écrivit Alfvén sur les notes. Musse était le nom de famille de la se -
conde épouse d’Alfvén, Carin. Mais que pensait-elle réellement du cadeau de fête 
nomi nale dont le texte était dans la langue de la première épouse ? 

© Gunnar Ternhag 2022 
 
 

Elin Rombo a fait ses débuts – comme Christa dans L’Affaire Makropoulos de 
Janáček – à l’Opéra Royal de Suède tandis qu’elle étudiait encore au Collège uni -
versitaire d’opéra de Stockholm où elle a chanté depuis plusieurs rôles principaux. 
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À l’étranger, elle s’est présentée à l’Opéra Garnier à Paris, Opéra national de 
Hollande, Berliner Staatsoper, Opéra de Göteborg, Oper Frankfurt, Théâtre national 
à Prague, Grand Théâtre à Varsovie, Festival Haendel de Halle et Festival de Salz -
bourg. En concert, elle a chanté avec les grands orchestres suédois et sur la scène 
internationale avec l’Orchestre symphonique de Chicago dirigé par Riccardo Muti, 
la Philharmonie de Vienne et l’Orchestre de Paris.  

Parmi les nombeuses apparitions d’Elin Rombo à la télévision suédoise, nommons 
les transmissions internationales des cérémonies de remise des prix Polar et Nobel, 
toutes deux en 2014. Elin Rombo fut nommée chanteuse de la cour par le roi de 
Suède en 2013 et elle reçut la médaille royale Litteris et Artibus en 2016. Elin Rombo 
fait partie de l’Académie royale suédoise de Musique depuis 2017. 
 
Peter Friis Johansson a joué au Wigmore Hall, Concertgebouw d’Amsterdam et 
Musikverein à Vienne ; il est aussi un ancien artiste en résidence au canal de mu -
sique classique P2 de la Radio de Suède. Sa percée internationale eut lieu en 2014 
quand il gagna le premier prix et la médaille d’or à l’Alaska International Piano-e-
Competition. Les compositeurs suédois Sven-David Sandström et Andrea Tarrodi 
ont écrit des concertos pour Friis Johansson et il a terminé et créé un concerto de 
Laura Netzel (1839–1927), le premier concerto pour piano suédois d’un compo -
siteur féminin. Du côté récital, il a été reconnu pour ses cycles des sonates pour 
piano de Schubert. En plus de sa carrière de soliste, il est un chambriste enthousiaste 
fort de longues collaborations avec les violoncellistes Andreas Brantelid et Jakob 
Koranyi et le clarinettiste Emil Jonason. Peter Friis Johansson a étudié au Collège 
Royal de Musique de Stockholm avec Mats Widlund, et en Italie avec Konstantin 
Bogino comme mentor. Il est fondateur et directeur artistique de l’Académie du 
festival de Järna. 
www.peterfriisjohansson.com
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Aftonen                                                 The Evening 

Skogen står tyst, himlen är klar.                                          The forest stands silent, the sky is clear. 
Hör, huru tjusande vallhornet lullar.                                   Hear the bewitching sound of the shepherd’s horn. 
Kvällssolens bloss sänker sig ner,                                       The rays of the evening sun are sinking 
ner i den lugna, den klara våg.                                            Into the clear and gentle waves. 
Ibland dälder, gröna kullar                                                  Among dales and green hillocks 
mångdubbelt eko kring nejden far.                                      Multiplied an echo roams. 

Herman Sätherberg (1812–97) 

Sju Dikter av Ernest Thiel, Op. 28         Seven Poems by Ernest Thiel 

1. Djupt hos friborna människor               1. Deep within Freeborn Men 
Djupt hos friborna människor bor ett härligt hat                Deep within freeborn men dwells a glorious hate 
till människors lära, den fries tyrann.                                  Of the teachings of Man, fetters of the free. 
Det hatet bör du vörda och ära                                           That hatred you should revere and honour 
som vore det en mor, trogen och sann.                                As were it a mother, faithful and true. 
Ty vad du bryter mot andras lag,                                        For when you break the law of others, 
sänker tiden i glömskans älv;                                              Time will drown it in the river of oblivion; 
men fälld du varder på domedag,                                       But you will be doomed on Judgement Day, 
såframt du sviker dig själv.                                                 If you betray yourself. 

2. En enda vart mitt hjärta givet               2. One Alone was Given my Heart 
En enda vart mitt hjärta givet,                                             One alone was given my heart, 
en enda jag det vigt.                                                            To one alone I have pledged it. 
De många göra fattigt livet,                                                A multitude makes life poor, 
en enda gör det rikt.                                                             One alone makes it rich.

1

2

3
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3. Jag kysser din vita hand                         3. I Kiss your Pale Hand 
Jag kysser din vita hand.                                                     I kiss your pale hand. 
Din kind är kall och din panna är våt,                                Your cheek is cold and your forehead damp, 
din blick en fråga röjer.                                                       In your gaze there is a question. 
Mitt bröst pressas samman av hämmad gråt                      My chest is constrained by pent-up tears 
där knä vid bädden jag böjer.                                              As I kneel by your bedside. 

Jag kysser ditt lena hår.                                                       I kiss your silken hair. 
Hör, vingslag susa. Jag känner den gäst,                            A sound of beating wings. I know this guest, 
han plär i dörren rycka;                                                       Always pulling at the door; 
ty sorgen är när, då vi älska mest,                                       For grief is near when most we love, 
som då vi jordar vår lycka.                                                  As when we bury our happiness. 

Jag kysser din bleka mun.                                                   I kiss your pale mouth. 
Mitt hjärta brister, jag seglar i kvav                                    My heart breaks, I’m sinking 
på bottenlösa vatten…                                                        In a bottomless sea… 
Då klang där en ton över öde hav,                                      Then a sound rang out over empty seas, 
som klockas klämtning i natten.                                          Like a tolling bell in the night. 

4. Du är stilla ro                                           4. You are Placid Calm 
Du är stilla ro.                                                                     You are placid calm. 
Handen din, formad att smeka,                                           Your hand, made to caress, 
kyla min panna och leka,                                                    Cools my forehead and plays, 
dämpar de tankars tärande svall.                                         Calming the wearying waves of thoughts. 

Du är stilla ro.                                                                     You are placid calm. 
Ögat ditt, kärlekens spegel,                                                 Your eye, the mirror of love, 
spränger min innersta regel,                                               Breaks open my innermost lock, 
tänder i ljus all skuggornas natt.                                          Lights up the shadowy night. 

Du är stilla ro.                                                                     You are placid calm. 
Stämman din, harpospels susning,                                     Your voice, the whisper of a harp, 
gåtfull som böljegångs brusning,                                        As inscrutable as the babble of waves, 
lockar och dårar, vaggar till ro.                                           Charms and bewitches, lulls to rest. 

4

5
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5. Jag längtar dig                                         5. I Long for You. 
Jag längtar dig. Jag längtar ditt rike.                                  I long for you. I long for your realm. 
Jag längtar mest, då du är när.                                            I long the most, when you are near. 
Jag längtar alltid till ditt skönhets rike,                              I long forever for your realm of beauty, 
jag längtar dit, då jag är där.                                                I long for it when I am there. 

6. Skogen sover                                            6. The Forest Sleeps 
Skogen sover.                                                                      The forest sleeps. 
Strimman på fästet flämtar matt.                                        The streak in the sky flickers faintly. 
Dagen vakar i juninatt.                                                       Day keeps watch in the June night. 
Tystnat har nyss hennes muntra skratt,                               Her merry laughter has just fallen quiet; 
redan hon sover.                                                                  Already she is asleep. 
Till hennes sida jag stum mig satt.                                     By her side, I sat down in silence. 
Kärleken vakar över sin skatt,                                            Love keeps watch over its treasure; 
kärleken vakar i juninatt.                                                     Love keeps watch in the June night. 

7. Se, du kom med jubel                             7. Behold, You Came with Joy 
Se, du kom med jubel och sång i hågen!                            Behold, you came with joy and song in your heart! 
Vid klockors spel som ringde ditt rikes härlighet in,          At the sound of the bells proclaiming your reign, 
min tankes själ bröt rostade rigeln från cellen sin.             My soul broke open the rusted bolt of its cell. 
Och i din blick min längtan jag såg från saknadens år,      And in your gaze I saw my longing from years of want, 
och var du gick där steg för min syn en värld ur                And wherever you walked, a world emerged from  
        ditt spår.                                                                               your footsteps. 
Ty du kom med ungdom och vår i hågen.                           For you came with youth and spring in your heart! 

Ernest Thiel (1859–1947) 
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Tre Österlingsånger, Op. 22                    Three Österling Songs 

1. Bön                                                           1. Prayer 
Tala, älskade tala,                                                                Speak, beloved, speak, 
orden göra mig väl.                                                             The words do me good. 
Svalkande känner jag dala                                                  I feel a cooling May rain 
majregn över min själ.                                                         Fall upon my soul. 

Ej jag vågar beröra                                                              I dare not touch 
tinningens blonda svall.                                                       Your blond locks. 
Blundande tyst vill jag höra                                                With eyes closed in silence 
allt vad du tala skall.                                                           I wish to hear all that you say. 

Tveksamt läpparna bäva                                                     Hesitating, the lips quiver, 
orden komma så matt                                                          The words are faint 
men liksom strålande sväva                                                But as if radiant they sail 
in i min döda natt.                                                               Into my dead night. 

Tala, älskade tala,                                                               Speak, beloved, speak, 
orden göra mig väl.                                                             The words do me good. 
Svalkande känner jag dala                                                  I feel a cooling May rain 
majregn över min själ.                                                         Fall upon my soul. 

2. Pioner                                                       2. Peonies 

Det doftar mull, och parkens blomster blunda                   An earthy smell; the flowers close their eyes 
i salighet, då regnets droppar flöda                                     In bliss, as drops of rain pour down 
Men liksom trötta synder tunga, dystra,                              But like worn-out sins, heavy, gloomy, 
osläckligt flammande pioner glöda.                                    Forever burning peonies glow. 
Och medan än som brustna purpurtoner                             And while, like broken notes of purple, 
i svarta mullen lösa blomblad dala                                      Loose petals fall onto black soil, 
ensamt och gällt som eviga passioner                                 Lonely and shrill like undying passions 
pionerna i aftondimman tala.                                              The peonies speak in the evening mist. 
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3. Minnesskrift                                            3. In memoriam 
Dagarna virvla i blossande, mörknande ström                    Days whirl past in a glowing, darkening stream 
över din bygd, o min döda förtvivlade dröm.                     Over your homeland, my dead and desolate dream. 
Hän över kullarna svävar en irrande vråk,                          Far off above the hills a drifting buzzard soars, 
luften är dödsstill och rörs ej av vindarnas stråk.                The air is deathly still, untouched by gusts of wind. 
Svagt i det ödsliga kronorna flämta i rött;                           In the wilderness, tree-tops flicker in red; 
eljest är allt förtorkat och svart och förblött.                       Apart from that, all is withered and black and dead. 
Tårarnas sådd kan ej spira till blomma och stam,               Tears that were sown cannot sprout into flowers, 
dräpta förhoppningar fylla mitt hjärta med skam.              Crushed hopes fill my heart with shame. 
Vanmakt är strålarnas jubel och skurarnas gråt;                  Impotence is the joy of rays and the weeping of showers; 
bygd som mitt svårmod har älskat till döds: o förlåt!         Land that my despair has loved to death: forgive me! 

Anders Österling (1884–1981) 

Tvenne lyriska stämningar, Op. 8          Two Lyrical Moods 

1. Svarta rosor                                             1. Black Roses 
Rostbruna, dunkelröda,                                                       Rusty brown, dusky red, 
halvt förbrända de glöda                                                     Almost scorched they glow 
mitt i sommarens rikedom.                                                 Amid summer’s abundance. 
Tärda av lidelsens smärta,                                                  Wasted by the pain of passion, 
förkolnade i sitt hjärta,                                                        Charred to their core, 
märkta av ödets tunga dom:                                                Marked by fate’s heavy verdict: 
”Tristi amori, tristi amori, amori.”                                      ‘Tristi amori, tristi amori, amori.’ 

Ute i sol och sommar                                                          Outside, in sunshine and summer, 
livet och lyckan blommar,                                                  Life and happiness blossom, 
glädjerosor doftande stå!                                                    Roses of joy spread their scent! 
Ensamma, dunkla öden                                                       Lonesome, gloomy creatures 
skapade att i glöden                                                            Destined – in the embers – 
blott av sin egen eld förgå:                                                 To perish of their own fire: 
”Tristi amori, tristi amori, amori.”                                      ‘Tristi amori, tristi amori, amori.’
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Plocka dem icke i lystnad!                                                  Do not pluck them in greed! 
Gå dem förbi i tystnad;                                                       Walk past them in silence; 
grym är ödets och kärlekens makt.                                      Cruel is the power of fate and love. 
Ingen dess sår får röra,                                                       No one may touch its wound, 
ingen dess smärta störa                                                       No one disturb its pain, 
skuggan i sommarens rosenprakt:                                      The shadow in summer’s array of roses: 
”Tristi amori, tristi amori, amori.”                                      ‘Tristi amori, tristi amori, amori.’ 

2. Sommardofter                                         2. Scents of Summer 
Det doftar jasminer, det doftar hö,                                      The scent of jasmin, the scent of hay, 
på sanden vitnar akaciors snö,                                            On the sand the acacia snow fades, 
och havssalt med fläktarne blandas.                                   And sea salt is mixed with the breeze. 
O, kunde jag gömma mig, dyka i                                       O, could I but hide and dive into 
var välluktsbölja, som glider förbi,                                    Each perfumed wave that passes, 
och in i själen den andas.                                                    And inhale it into my soul. 

Det ångar av regnvåt, solvarm jord,                                   The sun-warmed earth steams from the rain, 
och luften strålar av milda ord,                                           And the air glows with gentle words, 
som smeka mig glatt om kinden.                                        That merrily caress  my cheek. 
Det spännes ett famntag av lycka och ljus                         An embrace of joy and light stretches 
från himmelens klarhet till jordens grus,                            From crystal sky to dusty earth, 
omfläktat av sommarvinden.                                               Fanned by the summer breeze. 

Det doftar reseda från gräsets rand,                                    From the grassy edge wafts the scent of reseda 
och från de djupröda rosornas brand                                  And from a blaze of deep red roses 
slå flammande välluktslågor.                                              Rise leaping flames of fragrance. 
Djupt inne från granskogens tysta barm                             From deep within the silent spruce forest 
pressas en vällukt, mättad och varm,                                  A perfume, rich and warm, is exhaled, 
som flyter med luftens vågor.                                              Floating on airy currents. 

Det stiger mot himlen, det smälter ihop                             They rise towards the sky, and melt 
till ett enda, doftande glädjerop.                                         Into a single, fragrant shout of joy. 
O, att jag kunde det gömma,                                               O, if I could hide it away, 
och detta ackord av rosor och hö,                                       This chord of roses and hay, 
av havsluft och solljus och blomstersnö                             Of sea air and sunshine and petal-snow 
i vinterns sköte tömma!                                                       And pour it into the lap of winter! 

Ellen Lundberg (1869–1933)
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Så tag mit hjerte                                  So Take my Heart 

Så tag mit hjerte i dine hænder,                                           So take my heart in your hands, 
men tag det varsomt og tag det blidt,                                 But take it gently, take it softly, 
det rene hjerte, det røde hjerte –                                         The pure heart, the red heart – 
nu er det dit.                                                                        Now it is yours. 

Det slår så roligt, det slår så dæmpet,                                 It beats so slowly, it beats so softly, 
for det har elsket og det har lidt,                                         For it has loved, and it has suffered, 
nu er det stille, nu er det stille –                                         Now it is still, now it is still –  
nu er det dit.                                                                        Now it is yours. 

Og det kan såres og det kan segne,                                     And it can be hurt and it can falter,  
og det kan glemme og glemme tit,                                     And it can forget, forget a lot, 
men glemmer aldrig, men glemmer aldrig –                      But it never forgets, but never forgets – 
at det er dit.                                                                         That it is yours. 

Det var så stærkt, og så stolt, mit hjerte,                            It was so strong, and so proud, my heart, 
det sov og drømte i lyst og leg,                                           It slept and dreamt in joy and play, 
nu kan det knuses, nu kan det knuses –                              Now it can be broken, now it can be broken – 
men kun af dig.                                                                   But only by you. 

Tove Ditlevsen (1917–76) 
© Gehrmans Musikförlag, reprinted with permission
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